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Kapitel
DIE LANGSAMEN LERNER

Viele Leute wissen nicht, warum sie spirituell nicht wachsen. Viele verstehen auch 
nicht, warum sie nach so vielen Jahren als Christen scheinbar nicht weiterkommen. Eine 
Sache, die du wissen musst und die immer wahr ist, ist, dass Menschen physische Dinge 
besser verstehen als spirituelle. Sogar in der Bibel haben die Leute die Lehren unseres 
Herrn Jesus Christus falsch verstanden, weil sie die physischen Dinge besser verstanden 
haben als die spirituellen. Das ist auch heute noch so. Als Jesus zum Beispiel sagte: „Reißt 
diesen Tempel nieder, und ich werde ihn in drei Tagen wieder aufbauen“, schauten sie ihn 
an und dachten wohl: „Du bist verrückt.“ Dieser Tempel wurde in 46 Jahren gebaut, und du 
sagst, wir sollen ihn niederreißen, und du wirst ihn in drei Tagen wieder aufbauen? Sie 
verstanden nicht, dass er vom Tempel seines Leibes sprach. Sie dachten an den irdischen 
Tempel. Als Jesus zu Nikodemus sagte: „Du musst von neuem geboren werden“, war 
dieser verwirrt und fragte: „Wie soll das geschehen? Kann ein Mensch wieder in den Schoß 
seiner Mutter zurückkehren?“ Er verstand es nicht. Ebenso, als Jesus zu der Frau am 
Brunnen sagte: „Wenn du den kennen würdest, der jetzt mit dir spricht, hättest du ihn um 
das Wasser des Lebens gebeten, und wenn du davon trinkst, wirst du nie mehr Durst 
haben.“ Die Frau sagte: „Ah, gib mir das, damit ich nicht mehr hierher kommen muss, um 
Wasser zu holen.“ Sie hat es nicht verstanden. Als Jesus sagte: „Wenn der Sohn euch frei 
macht, werdet ihr wirklich frei sein“, sagten die Juden: „Wir sind nicht in Knechtschaft.“ 
Sie haben es nicht verstanden. Und als er sagte: „Wenn ihr das Fleisch des 
Menschensohnes nicht esst und sein Blut nicht trinkt, habt ihr keinen Anteil an mir“, sagten 
sie: „Ah, will er etwa sein Fleisch zerreißen und uns zu essen geben?“ Sie verstanden nicht, 
wovon er sprach. So sind auch viele Menschen, die in die Kirche kommen. Sie sind 
langsam im Begreifen geistiger Dinge.

In 2. Korinther 4,3-4 lesen wir von einer anderen Gruppe von Menschen. Dort 
heißt es: „Wenn aber unser Evangelium verborgen ist, dann ist es denen verborgen, 
die verloren sind. In ihnen hat der Gott dieser Welt den Sinn der Ungläubigen 
verblendet, damit ihnen nicht das Licht des Evangeliums der Herrlichkeit Christi, der 
das Ebenbild Gottes ist, leuchte.“ Manche Menschen sind völlig taub, stumm und blind 
für geistliche Dinge. Gleichzeitig wirst du feststellen, dass viele Menschen, die bereit sind, 
mehr über Jesus zu erfahren, nicht so schnell wachsen, wie sie sollten. Der Hauptgrund 
dafür ist, dass viele Gläubige langsam lernen, wenn es um geistliche Dinge geht. Viele 
werden geistliche Wahrheiten erst begreifen, wenn sie viele Male wiederholt werden, und 
vielen wird das Verständnis erst geöffnet, wenn sie einige schlechte Erfahrungen gemacht 
haben.

Jesus war dreieinhalb Jahre lang mit seinen Jüngern zusammen und lehrte sie viele 
Dinge. Sie waren Mitglieder seiner geheimen Schule, weil er sie manchmal beiseite nahm 
und ihnen bestimmte wichtige Dinge beibrachte, die er nur ihnen mitteilen wollte. Vor 
seinem Tod sagte er ihnen immer wieder, dass der Menschensohn, so wie Jona im Bauch 
des Wals war, drei Tage lang unter der Erde sein würde. Sie verstanden das nicht. Er sagte 
ihnen, dass der Menschensohn so gehen würde, wie es über ihn geschrieben steht, aber sie 
konnten das alles nur schwer glauben, was zu Verwirrung führte. In Lukas 24,13-27 heißt 
es: „Und siehe, zwei von ihnen gingen am selben Tag in ein Dorf



namens Emmaus, das etwa dreiundsechzig Stadien von Jerusalem entfernt war. Und 
sie redeten miteinander über alles, was geschehen war. Und es begab sich, während sie 
miteinander redeten und darüber nachdachten, dass Jesus selbst näher kam und mit 
ihnen ging. Aber ihre Augen waren gehalten, sodass sie ihn nicht erkannten. Und er 
sprach zu ihnen: Was sind das für Worte, die ihr miteinander redet, während ihr geht 
und traurig seid? Einer von ihnen, namens Kleopas, antwortete ihm: Bist du der 
Einzige in Jerusalem, der nicht weiß, was dort in diesen Tagen passiert ist? Und er 
fragte sie: Was denn? Sie erzählten ihm von Jesus von Nazareth, der ein Prophet war, 
mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk, und wie die Hohenpriester 
und die Obersten ihn zum Tod verurteilt und gekreuzigt hatten. Wir hatten aber 
gehofft, dass er der sei, der Israel erlösen würde. Und das ist heute der dritte Tag, 
seitdem diese Dinge geschehen sind. Auch einige Frauen aus unserer Gruppe haben 
uns ganz aufgeregt erzählt, dass sie früh am Grab waren. Als sie seinen Leichnam 
nicht fanden, kamen sie und sagten, sie hätten Engel gesehen, die sagten, er lebe. 
Einige von uns sind zum Grab gegangen und haben alles so vorgefunden, wie die 
Frauen gesagt hatten, aber ihn haben sie nicht gesehen. Da sagte er zu ihnen: Ihr 
Dummköpfe und ihr Sehigen im Herzen, glaubt doch an alles, was die Propheten 
gesagt haben! Musste nicht Christus all das erleiden, um in seine Herrlichkeit zu 
kommen? Und er legte ihnen alles aus, was in der Schrift über ihn geschrieben steht, 
beginnend mit Mose und allen Propheten.

Jesus bezeichnete sie als diejenigen, die in ihrem Herzen langsam waren, alles zu 
glauben, was die Propheten gesagt hatten. Trotz allem, was Jesus ihnen gesagt hatte, 
glaubten sie nicht. Anstatt nach Galiläa zu gehen, suchten sie seinen toten Leib. Selbst als 
einige Leute ihnen sagten, dass sein toter Leib nicht mehr dort war, glaubten sie nicht.

Heutzutage sind viele so. Sie brauchen Zeit, um spirituelle Sachen zu kapieren. Wenn 
jemand langsam lernt, dann wächst er auch spirituell langsam. Deshalb solltest du wissen, 
dass spirituelle Sachen nichts mit dem Alter zu tun haben. Sie haben auch nichts mit dem 
Zeitpunkt der Bekehrung zu tun, denn Gott sieht nicht auf die Person. Geistige Dinge 
werden nicht nach akademischen Qualifikationen oder nach dem Dienstalter beurteilt. 
Wenn jemand heute bekehrt wird und mehr Glauben hat als diejenigen, die er in der Kirche 
getroffen hat, wird er mehr Wunder erleben als sie. Wenn ein Neubekehrter mehr betet als 
ein altes Mitglied, wird er Gott näher kommen als das alte Mitglied, das nicht genug betet. 
Wenn ein neues Mitglied mehr in der Heiligen Schrift studiert als ein altes Mitglied, wird 
es schneller wachsen als das alte Mitglied.

Es ist höchste Zeit, dass wir aufhören, mit Gott in Zeitlupe zu spielen. Gott ist kein Gott 
der Verwirrung, sondern ein Gott der Ordnung. Er macht einen Schritt nach dem anderen. 
Wenn Gott dir Lektion Nummer eins gibt und du sie nicht bestanden hast, dann erwarte 
nicht, dass du zu Lektion Nummer zwei übergehst. Manche Leute haben die Taufe im 
Heiligen Geist noch nicht empfangen, wollen aber Visionen sehen und Zungen reden. 
Manche haben noch keine vollständige Erlösung von der Sünde empfangen und wollen 
schon für Kranke beten. So funktioniert das bei Gott nicht. Es geht Schritt für Schritt. 
Deshalb stagnieren viele Menschen geistlich. Sie wiederholen jeden Tag dieselbe Lektion. 
Auch zwei Jahre nach ihrer Wiedergeburt muss man ihnen noch ständig sagen, dass 
Gläubige nicht Unzucht treiben, nicht stehlen, nicht rauchen und nicht wütend werden.



Vor einiger Zeit, bei einer Evangelisationsaktion an der Universität, an der ich in 
England war, bekehrten sich einige weiße Jungs, und einer von ihnen kam in eine 
Bibelstudiengruppe, die ich leitete. An diesem Tag war unser Thema die Wiederkunft 
unseres Herrn Jesus Christus. Der Neubekehrte bemerkte, dass wir viele Bibelstellen 
anschauten, und weil er sich mit der Bibel nicht gut auskannte, war er überrascht und fühlte 
sich ein bisschen benachteiligt. Er beschloss dann, vor den nächsten Treffen die Bibel zu 
lesen. Und tatsächlich hatte er bis zum nächsten Treffen die ganze Bibel gelesen und war 
besser als einige Leute in der Gruppe, die schon seit vielen Jahren wiedergeboren waren. 
Das zeigte, dass Gott faule Leute nicht mag.

Es gibt so viele tolle spirituelle Wahrheiten, die wir nur langsam kapieren. Das ist es, 
was uns als Christen stört und uns manchmal echt in Schwierigkeiten bringt. Bist du 
jemand, der spirituelle Sachen nur langsam lernt? Dann solltest du heute mit Gott reden, 
denn wie viel du lernst, entscheidet darüber, wie du dich weiterentwickelst. Wenn du nicht 
lernst, was Gott dir beibringen will, wirst du in Schwierigkeiten geraten, denn Gott ist ein 
perfekter Lehrer. Jeder Lehrer, der jemanden versetzt, obwohl er nicht bestanden hat, ist 
entweder unseriös oder versteht seinen Job nicht. Gott hat Jona einige Lektionen erteilt. Er 
sagte Jona, er solle nach Ninive gehen, aber Jona sagte: „Nein, ich gehe nach Tarsis.“ Er 
hatte nicht gelernt, dass es falsch ist, Gott ungehorsam zu sein. Auf dem Weg nach Tarsis 
gab es einen großen Sturm auf dem Meer, und alle auf dem Schiff waren wegen ihm in 
Schwierigkeiten. Das bedeutet, dass ein einziger Sünder einer ganzen Familie oder einer 
ganzen Nation Leid bringen kann. Sie warfen Jona ins Meer, und ein Fisch verschlang ihn. 
Dann begann Jona mitten im Bauch des Fisches zu Gott zu schreien. Er war drei Tage lang 
ohne Essen dort. Er fastete drei Tage lang unfreiwillig. Gott hielt ihn drei Tage lang dort, 
bis der Fisch ihn an dem Ort ausspuckte, an den er nicht wollte. Ihm wurde klar, dass 
niemand vor Gott fliehen kann. Jona hätte das alles nicht durchmachen müssen, wenn er 
schnell gelernt hätte. Er hat es auf die harte Tour gelernt. Ich bete, dass du nicht auf die 
harte Tour lernen musst, im Namen Jesu. Wenn wir langsam lernen, bringen wir uns selbst 
in Schwierigkeiten, genau wie Jona.

WAS SIND DIESE LEKTIONEN, DIE VIELE VON UNS 
NUR LANGSAM LERNEN?

1. Unser Leben besteht aus Entscheidungen.
Jeden Tag treffen wir Entscheidungen und bekommen Ergebnisse, die auf diesen 

Entscheidungen basieren. Bei jeder Entscheidung, die du triffst, triffst du eine Wahl, und 
diese muss zu einem Ergebnis führen. Viele von uns brauchen lange, um zu lernen, dass 
Gott sich für die kleinsten Dinge in unserem Leben interessiert, angefangen bei der Mütze 
auf unserem Kopf bis hin zu den Schuhen an unseren Füßen. Ein Liedtexter sagt: „Oh, wie 
viel Frieden verspielen wir oft, oh, wie viel unnötiges Leid ertragen wir. Alles nur, weil wir 
nicht alles im Gebet vor Gott bringen.“ Vielleicht hättest du die Magenbeschwerden, die du 
nach dem Verzehr eines bestimmten Bohnenpuddings bekommen hast, nicht gehabt, wenn 
du gebetet und den Herrn gefragt hättest, ob du ihn kaufen sollst oder nicht. Vielleicht hätte 
der Herr dir gesagt, du sollst etwas anderes kaufen.

Wir alle treffen täglich Entscheidungen, und in der Bibel können wir sehen, wie manche 
Menschen ihre Entscheidungen getroffen haben und welche Folgen das hatte. Es gibt einen 
Unterschied zwischen der Entscheidung von Abraham und der von Lot. Die Hirten von 
Abraham und die Hirten von Lot stritten sich, und Abraham sagte zu Lot: „Es soll kein 
Streit zwischen mir und dir sein. Du suchst dir ein Gebiet aus



, ich nehme die andere Seite.“ Man hätte erwartet, dass Lot gesagt hätte: „Nein, Herr, du 
bist der Ältere, bitte wähle zuerst“, da Abraham ihn aufgezogen und versorgt hatte. Aber 
die Bibel sagt, dass Lot sich umschaute, das fruchtbare Gebiet betrachtete und diesen Ort 
auswählte. Abraham machte das nichts aus. Der Ort, den Lot wählte, stellte sich als Sodom 
und Gomorra heraus, und er verlor schließlich alles. Er konnte nur seine beiden Töchter 
mitnehmen, die er selbst geschwängert hatte, alles wegen seiner schlechten 
Entscheidungen. Abraham wählte das trockene Land, und der Herr machte es für ihn 
fruchtbar.

Moses hatte die Wahl, den Israeliten zu folgen oder die Vorteile Ägyptens zu genießen. 
Joseph entschied sich lieber ins Gefängnis zu gehen, als mit der Frau seines Herrn 
rumzumachen. Es ist eine Frage der Entscheidung. Daniel entschied sich lieber schlecht zu 
essen, als die leckeren Mahlzeiten des Königs zu essen, die Götzen geweiht waren. 
Trotzdem war er besser als alle, die das Essen des Königs aßen. Paulus entschied sich, mit 
den ersten Christen zu gehen. Christus entschied sich, nach Jerusalem und in den Garten 
Gethsemane zu gehen, obwohl er wusste, dass er dort sterben würde. Genauso treffen wir 
jeden Tag Entscheidungen.

In Gottes Wort wirst du sehen, dass eine einzige falsche Entscheidung Menschen ihr 
ganzes Leben lang in unvorstellbare Not bringen kann. Wenn du vielleicht besser gebetet 
hättest, hättest du nicht den Mann oder die Frau geheiratet, die du geheiratet hast. Wenn du 
vielleicht auf den Herrn gewartet hättest, hättest du andere Entscheidungen getroffen. Es 
war Adams Entscheidung, die ihn den Garten Eden gekostet hat. Es war Esaus 
Entscheidung, die ihn sein Erstgeburtsrecht gekostet hat. Achans Entscheidung zu stehlen 
kostete ihn sein Leben. Lots Entscheidung kostete ihn sein Zuhause und sein Vieh. 
Absaloms Entscheidung kostete ihn das Königreich. Sauls Entscheidung kostete ihn sein 
Königreich. Und der reiche junge Mann, der zu Jesus kam und von ihm aufgefordert wurde, 
alles zu verkaufen und ihm zu folgen, zog seinen Reichtum der Erlösung seiner Seele vor. 
Er gab seine Erlösung für Reichtümer auf. Es war Judas' Entscheidung, die ihn seine 
Position als Apostel kostete. Und über ihn steht geschrieben: „Seine Wohnung werde öde, 
und sein Amt erhalte ein anderer.“ Das war das Ergebnis einer falschen Entscheidung. 
Ananias und seine Frau entschieden sich, den Heiligen Geist zu belügen, und das kostete sie 
ihr Leben. Auch in der Bibel findest du zwei Männer, Kaleb und Josua, die die richtige 
Entscheidung getroffen haben und gesegnet wurden. Kaleb und Josua haben ihre 
Entscheidung getroffen und sie nie bereut. Jetzt musst du dich entscheiden, dich zu ändern. 
Du musst jede deiner Entscheidungen anhand der Führung Gottes überprüfen. Was unser 
Leben gut oder schlecht macht, ist die Summe der Entscheidungen, die wir treffen. Die 
kleinen Entscheidungen, die wir für unwichtig halten, häufen sich und machen unser Leben 
zu dem, was es ist.

Als Jona sah, dass seine erste Entscheidung ihn und alle Menschen auf dem Schiff das 
Leben kosten würde, änderte er seine Entscheidung. Dann entschied er sich, auf Gott zu 
hören. Je schneller du das lernst, desto besser für dich. Leider ist das eine Lektion, die die 
meisten Menschen nur langsam lernen. Manchmal ist es besser, den Mund zu halten, als ihn 
aufzumachen und sich in Schwierigkeiten zu bringen, die 20 Jahre andauern können. In 
Sprüche 3,5-6 steht: „Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen und verlass dich 
nicht auf deinen Verstand. (Vertraue nicht auf deinen Verstand.) Erkenne ihn auf 
allen deinen Wegen, dann wird er deine Pfade ebnen. Sei nicht weise in deinen eigenen 
Augen, fürchte den Herrn und meide das Böse.“

2. Beweg dich nur, wenn Gott sich bewegt.
In Exodus 13:21-22 steht: „Und der Herr ging vor ihnen her, bei Tag in einer 

Wolkensäule, um ihnen den Weg zu zeigen, und bei Nacht in einer Feuersäule, um 
ihnen Licht zu geben, damit sie Tag und Nacht ziehen konnten. Er nahm die 
Wolkensäule bei Tag nicht weg und die Feuersäule bei Nacht nicht, aus der das Volk 
sprechen konnte, und er nahm die Wolkensäule nicht weg, die vor dem Lager Israels 
stand, bis sie an den Berg Sinai kamen.“



Feuersäule bei Nacht vor dem Volk.“ 2. Mose 14,19–20: „Da zog der Engel, der vor 
dem Lager Israels ging, zurück und ging hinter sie, und die Wolkensäule zog von 
ihrem Gesicht und stand hinter ihnen. Sie kam zwischen das Lager der Ägypter und 
das Lager der Israeliten und war für die Ägypter eine Wolke und Dunkelheit, für die 
Israeliten aber gab sie Licht in der Nacht, sodass die einen die ganze Nacht nicht an 
die anderen herankamen.“

Gott führte sie durch die Wolke und durch die Feuersäule. Wenn die Säule sich 
bewegte, standen die Kinder Israels auf und gingen weiter. Wenn die Feuersäule stehen 
blieb, blieben auch sie stehen. So musst du Gott folgen. Ihr müsst euch bewegen, wenn 
Gott sich bewegt. Wenn die Israeliten dieser Feuerwolke nicht gefolgt wären, hätte das 
Heer der Amalekiter sie eingeholt. Manche Leute sitzen sonntags zu Hause, und wenn man 
sie fragt, warum sie nicht in die Kirche gegangen sind, sagen sie, dass sie nicht glücklich 
waren und dass sie kommen würden, wenn ihre Stimmung sich geändert hat. Solche Leute 
sind von den Amalekitern eingeholt worden. Diejenigen, die die eine oder andere Ausrede 
haben, um nicht in die Kirche zu kommen, sind von den Amalekitern gefangen worden. 
Manche Leute verpassen Gottesdienste, die Gott vielleicht vorgesehen hat, um sie zu 
segnen, weil sie damit beschäftigt sind, Freunde zu unterhalten, die der Teufel ihnen 
schickt, um sie abzulenken.

3. Der Grund, warum wir in die Kirche kommen, ist, Gott zu suchen.
Die Leute lernen nur langsam, dass sie in die Kirche kommen, um Gott zu suchen, und 

dass ihre Aufmerksamkeit allein auf Jesus gerichtet sein sollte, der der Urheber und 
Vollender unseres Glaubens ist. Wenn du in die Kirche kommst und deine Aufmerksamkeit 
auf Menschen richtest, wirst du scheitern. Erst wenn die Leute ihre Aufmerksamkeit von 
Gott abwenden, fangen sie an, Fehler bei anderen zu suchen. Wenn du deine 
Aufmerksamkeit von Gott abwendest, wirst du ihn nicht einmal sehen, wenn er sich 
bewegt. Die Leute lassen sich schnell ablenken, anstatt sich dem zu stellen, weswegen sie 
gekommen sind. Immer wenn die Kinder Gottes zusammenkommen, tauchen die Leute der 
Finsternis auf, um die Ernsthaften und die Unernsten zu beobachten. Ein von Dämonen 
besessener Mann gestand bei einer Erweckungsversammlung, dass die Agenten der 
Finsternis zu Gebetstreffen kamen und sich dort umschauten, um diejenigen zu finden, die 
nicht ernsthaft beteten oder nur dastanden und nichts sagten. Er sagte auch, dass sie dafür 
sorgten, dass die Krankheiten, die aus den befreiten Menschen herauskamen, in diese 
Unernsten übergingen, und dass sie diese dann mit zu sich nach Hause nahmen. Wenn du 
also in die Kirche kommst, richte deinen Blick auf Christus. Verliere Gott nicht aus den 
Augen. Erkenne, wann er wirkt.

4. Christen haben gesalbte Münder.
Gläubige, die beten, in Zungen reden und Gottes Worte sprechen, haben einen gesalbten 

Mund. Einer der Tricks des Teufels ist es also, unseren eigenen Mund gegen uns zu 
verwenden. Gläubige müssen ihre Worte sehr sorgfältig wählen. Wenn du versehentlich 
eine falsche Aussage machst, zieh sie schnell zurück und sag das Richtige. In Kolosser 4,6 
steht: „Eure Rede sei allezeit lieb, mit Gnade gewürzt, damit ihr wisst, wie ihr jedem 
antworten sollt.“ In Titus 2,8 steht: „Gesunde Worte, die nichts zu beanstanden 
lassen, damit sich der Widersacher schämen muss und nichts Böses von euch sagen 
kann.“ Das ist die Art von Worten, die Gott von dir hören will. Manchmal erfordert es 
harte Arbeit und Übung, gute Worte zu sprechen, weil viele Leute daran gewöhnt sind, 
schlechte Worte zu sagen. Wenn dich schon mal jemand beschwert hat, dass du nicht weißt, 
wie man redet, solltest du wirklich beten und Gott bitten, dich zu berühren. Deshalb hat 
jemand gesagt:  „Bring deinen Verstand und deinen Geist in Gang, bevor dein



dein Mund zu reden beginnt.“ Wenn du das auf die Bibel anwendest, bedeutet es, dass du 
auf deinen Geist hören sollst, bevor du redest. Viele Leute sagen, dass Nigeria schlecht ist. 
Wenn Christen sich ihnen nicht mit ihrem gesalbten Mund anschließen und sagen, dass 
Nigeria schlecht ist, wäre es nicht schlecht. Aber wenn wir das mit unserem gesalbten 
Mund tun, wird es schlecht bleiben.

Christen vergessen oft, dass der Herr ihnen sagt, wenn einer von ihnen zu einem Berg 
sagt: „Sei weg und ins Meer geworfen“, so wird es geschehen. Du solltest vorsichtig sein mit 
dem, was du sagst. Wenn du wütend bist, ist es besser, den Mund zu halten. Wenn du 
deiner Wut keinen Ausdruck gibst, hat das nur sehr wenig Einfluss auf deine Umgebung. 
Was du in deiner Wut mit deinem Mund sagst, wird auch dir widerfahren, wenn du nicht 
lernst, es zu kontrollieren. Unser Mund hat die Kraft, Dinge für uns zu erschaffen. Wenn du 
also falsche Dinge sagst, erschaffst du falsche Dinge für dich selbst. Wenn du deinen Mund 
öffnest und sagst: „Dieses Geschäft läuft nicht“, dann wird es nicht laufen. Wenn du sagst: 
„Diese Gebete, ich weiß nicht, sie werden nicht erhört. Die Prophezeiungen erfüllen sich 
nicht. Die Dinge laufen nicht gut. Das Leben ist nicht gut“, dann wird es so sein. Wenn du 
auf deinen Mann zeigst und sagst: „Du bist ein schlechter Ehemann“, dann benutzt du 
deinen Mund, um ihn schlecht zu machen. Oder du zeigst auf dein Kind und sagst: „Du, 
dieses Kind, du bist genauso böse wie dein Vater“, dann benutzt du deinen gesalbten Mund, 
um etwas für dieses Kind zu erschaffen. Als Christ solltest du wissen, dass es bestimmte 
Dinge gibt, die du nicht sagen solltest. Falsche Worte sind eine Strategie des Teufels, um 
Menschen dazu zu bringen, sich selbst zu zerstören. Das ist eine Lektion, die viele 
Menschen nicht gelernt haben. Mein Gebet ist, dass du diese Lektion heute lernst, im 
Namen Jesu.

5. Vergleich dich nicht mit anderen.
Es ist falsch, sich mit anderen zu vergleichen. Psalm 73 sagt uns, dass der Weg der 

Ungläubigen sie ins Höllenfeuer führen wird. Aber viele Gläubige verstehen das nicht. 
Bruder A vergleicht sich mit Bruder B. Bruder A heißt Shola, Bruder B heißt Evans. Sie 
kommen aus unterschiedlichen Familien und haben unterschiedliche Hintergründe. Bruder 
Sholas Mutter ist eine Hexe, während Bruder Evans Mutter eine Gebetskriegerin ist. Sie 
sind zu unterschiedlichen Zeitpunkten zum Glauben gekommen. Sie haben unterschiedliche 
Standpunkte gegenüber Gott, und dennoch vergleicht sich Bruder B mit Bruder A. Das ist 
Dummheit.

Es kommt nicht darauf an, wie schnell du etwas tust, sondern wie gut du es tust. Es ist 
nicht wichtig, wie die Leute dich sehen, sondern wie Gott dich sieht. Es kommt nicht darauf 
an, was die Leute über dich denken oder sagen, sondern was Gott über dich sagt. Wenn alle 
sagen, dass du nett bist, und Gott sagt, dass du böse und schmutzig bist, ist deine Nettigkeit 
bedeutungslos. Gott geht mit uns individuell um. Manche Leute konzentrieren sich auf die 
Angelegenheiten anderer, genau wie Petrus, der seine eigenen Sachen liegen ließ und über 
die eines anderen redete. Der Herr sagte ihm dann, dass sein Lebensplan anders sei als der 
des anderen. Egal, wie deine Situation ist, sie ist nicht die schlimmste auf der Welt. Es gibt 
kein Problem, das Gott nicht schon gelöst hat. Es gibt kein Problem, das jemand jetzt hat, 
das nicht schon jemand anderes hatte und das Gott nicht gelöst hat. Manche Leute fühlen 
sich nie frei, Gott zu loben, weil sie denken, dass ihre Situation schlecht ist. So viele Leute 
vergleichen sich mit anderen, und das ist der Grund für die Traurigkeit vieler Gläubiger. 
Wenn du auf Gott schaust und aufhörst, dich mit diesem und jenem zu vergleichen, wirst 
du merken, dass du glücklicher wirst, und in diesem glücklichen Zustand wird Gott bereit 
sein, mehr Wunder zu wirken. Die Bibel sagt, dass du mit Freude Wasser aus der Quelle 
des Heils schöpfen sollst.



6. Wie viele geistliche Gaben du bekommst, hängt davon ab, wie empfänglich du bist.
In Johannes 16,12 sagte Jesus zu seinen Jüngern: „Ich habe euch noch viel zu sagen, 

aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen.“ Gott sucht Gefäße, die er füllen kann. Er wird 
dich mit dem füllen, was du empfangen kannst. Ein Mann las zum ersten Mal in seinem 
Leben die Apostelgeschichte und war erstaunt, als er entdeckte, dass es möglich war, mit 
Kraft aus der Höhe erfüllt zu werden. Also beschloss er, jeden Tag mindestens eine Stunde 
lang um diese Kraft zu beten. Er betete zwei Monate lang, aber nichts passierte. Der Teufel 
versuchte, ihn zu entmutigen. Aber eines Tages sah er sich in einem Traum kniend, und ein 
Engel des Herrn kam zu ihm und sagte: „Willst du die Taufe mit dem Heiligen Geist?“ Er 
sagte „Ja“, und der Engel legte ihm die Hände auf, und er begann sofort in Zungen zu 
reden; und er wachte auf und redete in Zungen. Er war sehr überrascht. Warum hatte Gott 
ihn so lange warten lassen? Er war noch nicht empfänglich. Wenn du bereit bist, musst du 
empfangen. Bereite dich also darauf vor, vom Herrn zu empfangen.

7. Der Teufel schnappt sich das Wort Gottes aus den Herzen der Leute.
Deshalb vergessen die Leute die Bibel. In Matthäus 13,19 steht: „Wenn jemand das 

Wort vom Reich hört und es nicht versteht, kommt der Böse und nimmt weg, was in 
sein Herz gesät wurde. Das ist der, der den Samen am Wegrand empfangen hat.“ 
Deshalb ist es für die Leute so schwer, Gottes Wort in ihren Herzen zu behalten.

Hey, um auf den Berggipfel zu kommen, wo Gott dich haben will, musst du jeden Geist 
der Schläfrigkeit ablehnen.

GEBETSPUNKTE

• Jeden Pfeil, der im Traum auf mein Leben abgeschossen wurde, schieße ich jetzt 
siebenfach zurück, im Namen Jesu.

• Geister, die meinem Frieden entgegenstehen, ich befehle euch, zu verschwinden, und 
ich verbiete euch, zurückzukehren, im Namen Jesu.

• Für mich wird es Flüsse in der Wüste und Honig aus dem Felsen geben, im Namen 
Jesu.

• Jedes Joch finanzieller Probleme breche ich im Namen Jesu.
• O Herr, sende die Heerscharen des Himmels und lass sie für mich kämpfen, im 

Namen Jesu.
• Vater Herr, ich werde meinen Feinden nicht helfen, gegen mich zu kämpfen, im 

Namen Jesu.
• Herr, mach meinen Geist mit deinem Feuer lebendig, im Namen Jesu.



Kapitel Zwei
ERWACHSENE KRIECHENDE

In diesen letzten Tagen fallen viele mächtige Männer. Viele, die früher gingen, sind zu 
Krabbelnden geworden, und diejenigen, die noch krabbeln konnten, sind völlig gelähmt. 
Diejenigen, die eigentlich Brot essen sollten, trinken Milch, und diejenigen, die früher 
Milch tranken, trinken jetzt Wasser. Dies sind die letzten Tage, und die Bibel sagt, dass es 
gefährliche Zeiten sein werden. Das Wort „gefahrenvoll” bedeutet schwer zu bändigen, 
gefährlich, verrückt usw. Die Bibel sagt auch, dass in dieser Zeit böse Menschen immer 
stärker werden. Sie werden in ihren bösen Plänen immer schlauer sein. Die Bibel sagt, dass 
es eine intensive satanische Erweckung geben wird, weil der Teufel sein Bestes geben wird, 
um sein Werk der Zerstörung zu vollenden. Als Christen können wir es uns nicht leisten, 
tatenlos zuzusehen, wie der Feind sich einen großen Tag macht, Christen zu Fall bringt, ihr 
Gebetsleben lähmt und ihre Bibeln im Traum wegwirft. Wir müssen ihm klar machen, dass 
es genug ist. Deshalb möchte ich euch bitten, diese Gebetspunkte zu nehmen:

a. Ich nehme die Salbung an, um alle satanischen Pfeile im Namen Jesu zu beschämen.

b. Ich weigere mich, in meinem geistlichen Leben dem Beispiel Samsons zu folgen, im Namen Jesu.

Wenn dein Leben zum elektrischen Strom des Allmächtigen wird, wird jeder, der dich 
aus bösen Absichten berührt, einen Stromschlag bekommen, denn es steht geschrieben: 
„Rührt meine Gesalbten nicht an und tut meinen Propheten nichts zuleide.“ Bete noch 
einmal so:

c. Jede fremde Hand, die mein Leben berührt hat, verwelke im Namen Jesu.

d. Jeder Gegenwind, der gegen mein Leben weht, soll für immer verstummen, im Namen Jesu.

Angesichts der Ernsthaftigkeit der Zeit, in der wir leben, denken wir über das nach, was 
ich „die erwachsenen Krabbeltiere“ nenne. In Habakuk 1,6-10 heißt es: „Denn siehe, ich 
erwecke die Chaldäer, dieses bittere und ungestüme Volk, das durch die Breite des 
Landes zieht, um die Wohnungen zu erobern, die nicht ihnen gehören. Sie sind 
schrecklich und furchtbar; ihr Urteil und ihre Würde kommen von ihnen selbst. Ihre 
Pferde sind schneller als Leoparden und wilder als Wölfe am Abend. Ihre Reiter breiten 
sich aus und kommen von weit her; sie fliegen wie Adler, die sich auf ihre Beute stürzen. 
Sie kommen alle, um Gewalt zu üben; ihre Gesichter sind wie der Ostwind, und sie 
sammeln die Gefangenen wie Sand. Und sie werden die Könige verspotten, und die 
Fürsten werden ihnen zum Spott sein; sie werden alle Festungen verhöhnen, denn sie 
werden Staub aufhäufen und sie einnehmen.

Unser Gott ist ein König, und Könige stellen gern Armeen auf. Hier kannst du sehen, 
was für eine Armee der Herr aufgestellt hat. Es war eine Armee, die kein Nein als Antwort 
akzeptierte. In einem Teil des Textes heißt es: „... sie werden alle Festungen verspotten ...“, 
was bedeutet, dass sie den Feind auslachen werden.

Männer sollten laufen, während Babys krabbeln. Aber jetzt haben böse Mächte viele 
Männer zu erwachsenen Krabbelern gemacht und sogar viele Erwachsene dazu gebracht, 
sich zurückzuziehen und zu sterben. Wenn du also laufen und nicht krabbeln willst, musst 
du geistig stark sein. Was



Gott betrifft, kann er dich gebrauchen, egal wie alt du bist, solange du wiedergeboren bist 
und verfügbar bist. Gott sucht nicht nach Fähigkeiten, er sucht nach Verfügbarkeit. Wenn 
du jedoch nicht gewalttätig wirst, kann der Feind dich dazu bringen, in Rente zu gehen und 
zu sterben.

Eine Frau wurde zur Direktorin einer der besten weiterführenden Schulen des Landes 
ernannt. Alles lief gut, bis eines Tages eine Schülerin in ihr Büro kam und sie fragte, ob sie 
die neue Direktorin sei. Sie bejahte dies. Das Mädchen fragte sie weiter, ob sie wisse, was 
mit ihrer Vorgängerin geschehen sei, und bevor sie etwas sagen konnte, sagte sie zu ihr: 
„Ich warne dich. Die Person, die diesen Ort verlassen hat, hat nicht so gebetet, wie du 
betest. Du weißt, dass du kein Feuer hast und trotzdem dieses Gebet sprichst. Du musst 
sehr vorsichtig sein.“ Bevor sie aufstehen konnte, um zu antworten, wurde ihr schwindelig. 
Das ganze Büro begann sich vor ihren Augen zu drehen und sie fiel zu Boden. Als sie die 
Augen wieder öffnete, lag sie in einem Krankenhausbett und bekam eine Infusion. Sie 
konnte sich nur daran erinnern, dass sie in ihrem Büro mit einer Schülerin gesprochen hatte. 
Nach einiger Zeit wurde sie aus dem Krankenhaus entlassen und kehrte zur Schule zurück. 
Aber seit diesem Tag sah sie jedes Mal, wenn sie hinausging, eine Wand. Diese Wand 
tauchte plötzlich auf und sie versuchte, sie wegzuschieben, aber sie war die Einzige, die sie 
sehen konnte. Selbst wenn sie die Straße überqueren wollte, erschien die Wand und sie 
blieb mitten auf der Straße stehen und versuchte, sie wegzuschieben, wodurch sie andere 
Verkehrsteilnehmer behinderte. Ihre Feinde wollten, dass sie in Rente geht und vor ihrer 
Zeit stirbt. Mach das folgende Bekenntnis: „Ich weigere mich zu sterben, und der Feind 
wird mich nicht in Rente schicken, im Namen Jesu.“ Das war das Gebet, das die Frau 
betete, und der Herr erlöste sie. Wenn sie nicht gewusst hätte, was sie tun sollte, hätte sie 
ihr ganzes Leben lang gegen eine unsichtbare Wand gedrückt.

Vor vielen Jahren hatte ich das Glück, eine echt wichtige Person in diesem Land 
kennenzulernen. Er kam zu mir und hat geweint. Ich hab ihn gefragt, was los ist, und er 
meinte: „Meine Frau ist ins Ausland gereist und hat mich vor ihrer Abreise vor Frauen 
gewarnt, aber ich hab nicht auf sie gehört. Ich wünschte, ich hätte auf sie gehört.“ Was war 
passiert? Er hatte auf einer Party eine Frau aufgerissen, sie mit nach Hause genommen und 
mit ihr rumgemacht. Mitten in der Nacht, als er auf die Toilette wollte, entdeckte er, dass 
die Frau ihre beiden Beine an die Wand gestellt hatte. Er versuchte, die Beine wegzuziehen, 
aber sie waren so schwer, dass er sie nicht heben konnte. Dann fragte ich ihn, was er 
gemacht hat, als er die Beine nicht von der Wand heben konnte. Er sagte: „Ich bin 
zusammengebrochen und habe geweint, weil meine Frau mich gewarnt hatte.“ Niemand 
musste ihm sagen, dass er in Schwierigkeiten steckte. Schließlich suchte er Befreiung und 
Gott hat ihn in seiner Gnade befreit. Er hatte Glück, dass er wusste, wohin er gehen musste. 
Er wäre sonst müde geworden und gestorben.

Es gibt so viele Männer, die von den Mächten der Finsternis in den Ruhestand geschickt 
wurden. Der Teufel respektiert keine Sanftmut und kennt sie auch nicht. Unnütze Sanftmut 
muss weg. Du musst dich weigern, dein Leben zu einem Spielplatz für deine Unterdrücker 
zu machen, im Namen Jesu. Ich möchte dir ein Zeugnis erzählen. Drei Schwestern aus dem 
Osten dieses Landes bemerkten, dass sieben der dreizehn Menschen, die in ihrer Familie 
lebten, innerhalb von drei Monaten starben. Nur drei von ihnen waren wiedergeboren. Sie 
rannten zu einem Mann Gottes, um herauszufinden, was los war. Der Mann Gottes betete 
und sah in einer Offenbarung, dass in ihrem Hof ein Baum stand, von dem sie Gemüse zum 
Essen pflückten. Aber unter dem Baum war ein Fetischgegenstand vergraben. Die Idee 
dahinter war, dass jeder, der von den Blättern aß, sterben würde. Der Mann Gottes betete 
erneut, um zu erfahren, warum der Baum vergiftet worden war, und der Herr sagte ihm, 
dass jemand, mit dem sie um ein Stück Land stritten,



um ein Stück Land, weil er alle loswerden wollte, um das Land zu übernehmen. Der Mann 
Gottes fragte dann den Herrn, was zu tun sei, um die Situation zu retten. Der Herr sagte 
ihnen, sie sollten beten, dass das Fetischobjekt, das unter dem Baum vergraben war, 
ausgegraben werde. Die anderen drei Leute, die nicht wiedergeboren waren, gingen zu 
einem Kräuterkundigen, der ihnen sagte, dass die Leute in der Familie starben, weil sie 
ihren Großvater nicht richtig beerdigt hatten. Er sagte ihnen, sie sollten eine ordentliche 
Beerdigung machen, dann würde das Problem aufhören. Sie wurden total reingelegt. 
Während sie rumrannten, um Geld für die Beerdigung zu besorgen, beteten die Leute 
Gottes, und der Baum vertrocknete bis zur Wurzel, und das Problem hörte auf. Es starb 
niemand mehr. Wenn sie nicht wiedergeboren gewesen wären und eine ordentliche 
Beerdigung gemacht hätten, hätten sie am Ende ihren Feind gestärkt. Betet so:

• Jedes satanische Material, das um meinetwillen begraben wurde, soll im Namen Jesu 
vom Feuer verbrannt werden.

• Jede Macht, die Opfer gegen mich verübt, soll durch das Opfer in Jesu Namen 
entehrt werden.

DIE KRAFT DES LICHTS

Wenn du laufen willst und nicht kriechen, musst du gewalttätig werden. Die Bibel sagt, 
dass das Licht in die Finsternis scheint und die Finsternis es nicht begreifen kann. Das Licht 
wird immer über die Finsternis siegen. Schatten können das Licht nicht vertreiben. Wenn 
die Sonne aufgeht, gibt es keine Macht der Finsternis, die sich ihr entgegenstellen kann. In 
gewisser Weise ist das Licht also aggressiver als die Finsternis. Christen sollen kämpferisch 
sein und die aggressivste Kraft in der ganzen Welt. Meistens starrt dich das, wogegen du 
kämpfst, direkt an, bis du es erkennst und aggressiv bekämpfst. Sprich dieses Gebet: „Ich 
befreie mich im Namen Jesu von jeder dämonischen Unwissenheit.“

WER MACHT ERWACHSENE ZU KRIECHENDE 
WESEN?

1. SATANISCHE WEGEBRÄUCHE: Wenn Gott eine Aufgabe zu erfüllen hat, sucht 
er sich geeignete Werkzeuge. Moses war ein Werkzeug, Paulus war ein Werkzeug. Diese 
drei Männer sammelten geistige Kraft aus der Höhe und gaben sie an die Menschen weiter. 
Deshalb heißt es in der Bibel: „Wie schön sind die Füße derer, die das Evangelium des 
Friedens verkünden.“ Wenn jemand, der das Evangelium des Friedens verkündet, einen Ort 
betritt, bringt seine Anwesenheit viele gute Dinge an diesen Ort. Ebenso hat der Teufel 
Gefäße, die er zu den Menschen sendet. Er legt gefährliche Waffen in ihre Körper, die sie 
gegen die Kinder Gottes einsetzen sollen. Er sendet sie, um Verwirrung im Haus Gottes 
und sogar in Ehen zu stiften. Einige der Menschen, die in die Kirche kommen, arbeiten 
aktiv für den Teufel. Zum Beispiel Klatschbasen, Verleumder, Lügner usw. Sie alle 
arbeiten für den Teufel. Ich habe Mitleid mit solchen Menschen, weil sie in die eigene 
Schusslinie geraten können. Im Militärjargon bedeutet „Friendly Fire” ein versehentlicher 
Schuss auf jemanden, der zum selben Lager gehört, aber wie ein Feind aussieht.

Überall sind satanische Gefäße verteilt. Sie werden in Häuser geschickt, um sie zu 
zerstören. Eine Frau brachte uns einige Sachen zum Verbrennen. Unter den Gegenständen 
war ein Besen, der meine Aufmerksamkeit erregte. Ich fragte sie, wofür er sei, und sie 
sagte, dass sie, bevor sie wiedergeboren wurde, eine Ehebrecherin war. Wenn sie mit dem 
Besen vor einem Haus kehrte, das sie übernehmen wollte, verließ jede Frau



, die dort das Sagen hatte, würde mit Sicherheit wegziehen. Diese bösen Gefäße werden an 
Orte geschickt, um Probleme zu verursachen.

Es ist echt schade, wenn sich jemand vom Teufel als Werkzeug benutzen lässt. Solche 
Leute machen irgendwo Ärger, und wenn es dann losgeht, sind sie die ersten, die mitleidig 
kommen. Dabei haben sie das Ganze selbst angezettelt. Gott wird dich vor falschen 
Freunden beschützen, im Namen Jesu.

Ein Bruder dachte, er hätte Freunde. Er war der Einzige unter seinen Freunden, der ein 
Auto hatte. Er wusste nicht, dass sie nicht glücklich waren. Eines Tages nahm er sie mit 
und setzte sie nacheinander an ihren verschiedenen Zielen ab. Ohne dass er es wusste, legte 
einer von ihnen etwas in sein Auto. Als er einen Bahnübergang überquerte und ein Zug 
kam, blieb sein Auto plötzlich stehen und sprang nicht mehr an. Er versuchte, das Auto zu 
bewegen, aber es sprang nicht an, also legte er den Gang in die Freistellung, sprang heraus 
und versuchte, das Auto von den Gleisen zu schieben, aber das Auto bewegte sich nicht. 
Dann rief er den Gott Elias an. Das war es, was ihn rettete.

Manche Leute haben unfreundliche Freunde, die auf ihren Büchern, Zeugnissen, Ehen, 
Beförderungsbriefen, akademischen Titeln, Karrieren usw. sitzen. Solange sie auf diesen 
Dingen sitzen, sind sie für ihre Besitzer nutzlos. Manche haben Freunde, die sie anlächeln, 
aber wenn sie nicht da sind, sie schlechtmachen und hinter ihrem Rücken über sie lästern. 
Solche Freunde sind böse Gefäße und man muss sich von ihnen trennen.

Es gibt viele Leute mit Hexengeist, die herumlaufen und nach Menschen suchen, denen 
sie Schaden zufügen können. Eines Tages stand an einer beliebten Bushaltestelle in Lagos 
ein Mann und verkaufte dämonische Waren. Ich sah zu, wie er sie einzeln anpries. Er hielt 
ein Vorhängeschloss hoch und sagte: „Mit diesem kannst du jeden einsperren. Wenn das 
Leben eines Menschen nicht ruiniert ist, kann das Leben eines anderen Menschen nicht gut 
sein, also musst du das Leben eines anderen ruinieren, damit dein Leben gut wird.“ Er fuhr 
fort: „Ist es dein Chef im Büro, der dich nervt? Sperr ihn ein, damit du seinen Platz 
einnehmen kannst ...“ Ich dachte, niemand würde so etwas kaufen, aber ich irrte mich, denn 
ein Mann hob die Hand und fragte, wie viel es kostet, und der Verkäufer sagte 1.500,00 
Naira. Der Mann bezahlte das Vorhängeschloss, nahm es und wurde gefragt, ob es 
irgendwelche Regeln gäbe, die er dabei beachten müsse. Er holte ein weiteres Produkt 
hervor, ein Tierhorn, und nachdem er dafür geworben hatte, kaufte es eine Frau und ging. 
Satanische Menschen, die ihre Waren an einem öffentlichen Ort verkaufen.

Manche Leute merken, dass sie zu bestimmten Zeiten in der Nacht das Gefühl haben, 
ihr Kopf würde anschwellen, und sie wissen nicht, was los ist. Das liegt einfach daran, dass 
böse Gefäße in der Nähe sind. Manche merken, dass sie in ihrem Bett gewürgt werden, 
während andere ein kaltes Gefühl am ganzen Körper spüren. Das sind Anzeichen dafür, 
dass satanische Gefäße in der Nähe sind und sie gelähmt werden müssen. Einige dieser 
bösen Gefäße übertragen Dämonen durch Händeschütteln in das Leben von Menschen. Wir 
müssen solche bösen Händedrücks vermeiden. Diejenigen, die kein Feuer in sich haben, 
sind am stärksten von diesen bösen Machenschaften der bösen Gefäße betroffen. Mach die 
folgende Erklärung, bevor du weiterliest: „Wehe dem Gefäß, das der Feind gegen mich 
einsetzen wird, im Namen Jesu.“ Jeder, der sich selbst als Gefäß für den Feind freigibt, ist 
selbst schuld an allem, was passiert. Böse Gefäße verwandeln Erwachsene in Kriecher.

2. FERNSTEUERUNG
Es gibt viele satanische Satelliten, die das Leben von Millionen Menschen überwachen. 

Deshalb sollten Schwestern sehr vorsichtig sein, was sie anziehen. Alles, was du an deinen 
Hüten oder Kleidern befestigst und was wie ein Fischauge aussieht, musst du genau 
checken. Die meisten dieser Dinger sind Überwachungskameras



Kleidern befestigt, das wie ein Fischauge aussieht, muss gründlich überprüft werden. Die 
meisten dieser Dinge sind Beobachter, die Menschen überwachen. Ihr müsst sehr vorsichtig 
sein. Viele Menschen werden aus der Ferne kontrolliert. Diejenigen, die ihr Leben lenken, 
leben nicht einmal in derselben Stadt wie sie. Sie sind weit weg an dunklen Orten und tun 
alle möglichen Dinge. Wenn du sehen würdest, wie viel satanische Bosheit nachts vor sich 
geht, wärst du schockiert. Vor vielen Jahren lebten meine Familie und ich in derselben 
Umgebung wie ein Mann, der viele Frauen und Kinder hatte. Eines Tages sahen wir eine 
seiner Frauen mit einem Neugeborenen und fragten sie, wann sie das Baby bekommen 
habe. Sie sagte, es sei am Vortag gewesen. Am dritten Tag sahen wir sie nicht mehr mit 
dem Kind, also fragten wir sie nach ihrem Baby und sie sagte: „Papa hat es benutzt.“ 
„Wofür benutzt?“, fragten wir sie und sie sagte: „Für Juju (Zaubermittel).“ Es gibt viele 
Menschen wie sie. Ich weiß etwas: „Mein Name steht nicht auf der Liste derer, die Fleisch 
essen und Blut trinken. Mein Name steht nicht auf der Liste derer, die unter dämonischer 
Kontrolle stehen. Wie sieht es bei dir aus? In unserer Umgebung wirken viele 
ferngesteuerte Kräfte. Deshalb scheitern viele Menschen kurz vor dem Wunder. In dem 
Moment, in dem solche Menschen aufsteigen sollten, drücken die ferngesteuerten Kräfte 
einen Knopf wie bei einem Fernseher, und sie können nicht weiterkommen.

Geliebte, wenn du feststellst, dass du als Erwachsener kriechst, anstatt zu gehen oder zu 
laufen, dann bete bitte die folgenden Gebetspunkte mit heiliger Begeisterung, um dich aus 
dem Griff satanischer Gefäße zu befreien.

GEBETSPUNKTE

1. Alle fernsteuernden Kräfte, ich zerschmettere euch im Namen Jesu.
2. Jedes satanische Schloss, das gegen meinen Durchbruch arbeitet, fällt herunter und 

vergeht im Namen Jesu.
3. Mögen meine Gebete im Namen Jesu engelsgleiche Gewalt gegen meine 

Unterdrücker hervorrufen.
4. Ich werde alles werden, was Gott für mich vorgesehen hat, im Namen Jesu.
5. Jede Macht, die mich daran hindert, voranzukommen, soll im Namen Jesu fallen und 

sterben.
6. Ich gehe in jedem Bereich meines Lebens voran, im Namen Jesu.



Kapitel Drei
BIST DU DA?

Wir beginnen diese Botschaft mit drei Bibelstellen: Genesis 3:9, wo es heißt: „Da rief 
Gott, der Herr, den Menschen und sprach zu ihm: Wo bist du?“ Konnte Gott Adam nicht 
sehen? Nein, er konnte ihn sehen.

1. Könige 17,2: „Da kam das Wort des Herrn zu ihm und sprach: Geh weg von hier, 
wende dich nach Osten und versteck dich am Bach Cherith, der vor Jordan liegt. Du 
sollst aus dem Bach trinken, und ich habe den Raben geboten, dich dort zu ernähren.“ In 
den Versen 9 und 10 derselben Passage sprach Gott weiter zu Elia: „Steh auf, geh nach 
Zarpat, das zu Sidon gehört, und bleib dort. Ich habe einer Witwe dort befohlen, dich zu 
versorgen.“ Da stand er auf und ging nach Zarpat. Als er an das Stadttor kam, sah er die 
Witwe dort Holz sammeln. Er rief ihr zu und sagte: „Hol mir bitte ein bisschen Wasser in 
einem Gefäß, damit ich trinken kann.“

In 2. Könige 5,9-12 steht: „Da kam Naaman mit seinen Pferden und seinem Wagen 
und hielt vor der Tür des Hauses Elischas. Und Elischa sandte einen Boten zu ihm und 
ließ ihm sagen: Geh und wasche dich siebenmal im Jordan, so wird dein Fleisch wieder 
gesund werden und du wirst rein sein. Aber Naaman wurde wütend und ging weg 
(Naaman war wütend, wie alle kleinen Christen) und sagte: Ich dachte, er würde sicher zu 
mir herauskommen, stehen bleiben, den Namen seines Gottes anrufen, seine Hand über 
die Stelle schlagen und mich von der Lepra heilen. (Der Kranke wurde ungeduldig und 
spielte jetzt selbst den Arzt). Sind nicht Abana und Pharpar, die Flüsse von Damaskus, 
besser als alle Gewässer Israels? Kann ich mich nicht darin waschen und rein werden? 
Da wandte er sich und ging zornig weg.“ Er wollte nach Abana und Pharpar gehen, doch 
der Herr hatte keine Verabredung mit Abana und Pharpar, sondern mit dem Jordan.

Der erste Abschnitt sagt: „Wo bist du?“ Der zweite und dritte Abschnitt erzählen von 
Menschen, die den Ort meiden wollten, an dem Gott sie haben wollte, weil sie dachten, sie 
hätten einen besseren Ort. Es war nicht so, dass Gott Adam nicht sehen konnte, sondern 
Adam war am falschen Ort. Deshalb sage ich immer, dass ein Sünder am richtigen Ort und 
ein Heiliger am falschen Ort Vögel derselben Art sind, weil beide keinen Segen empfangen 
werden. Gott stellte Adam eigentlich die folgenden Fragen: „Adam, ist das jetzt dein 
Zustand? Bist du an dem Ort, an den ich dich gestellt habe? Ist das unsere Vereinbarung? 
Ist das aus dir geworden? Adam, warum hast du beschlossen, Krieg gegen dich selbst zu 
führen? Wann bist du zu einem selbsternannten Verbrecher geworden, der sich vor dem 
Allmächtigen versteckt? Warum hast du zugelassen, dass der Feind dich so leicht fangen 
konnte? Warum bist du in dieser Lage?“ Deshalb ist einer der besten Gebetsanliegen, für 
die du beten kannst: „Herr, lass mich zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein.“ Ich denke, 
du solltest deine Augen schließen und darum beten.

Die Mutter einer bestimmten Schwester schloss einen Bund mit Gott, dass sie ihm ein 
Kind widmen würde, wenn er ihr eines schenken würde. Diese Schwester war zufällig 
dieses Kind aus dem Bund. Sie wuchs ganz normal auf. Als sie an die Universität kam, 
machten sich ihre Kommilitoninnen über sie lustig, weil sie kleine Brüste hatte, während 
sie größere hatten. Sie beschimpften sie und hielten ihr Vorträge darüber, wie sie ihre 
Brüste vergrößern könnte. Sie sagten ihr



dass ihre Brüste so klein seien, weil sie noch Jungfrau sei, und dass sie groß werden 
würden, wenn sie anfinge, Unzucht zu treiben. Leider hörte sie auf ihre Predigten und 
verkaufte ihre Jungfräulichkeit für wenig Geld. An dem Tag, als es passierte, hatte sie einen 
Traum, in dem sie vier Männer in weißen Gewändern sah, die sie verfolgten. Sie holten sie 
ein und fingen an, sie zu schlagen. Während sie sie schlugen, hörte sie immer wieder eine 
Stimme, die sagte: „Wo bist du?“ Auch sie fing an zu schreien, bis sie aufwachte. In der 
folgenden Nacht hatte sie denselben Traum, aber diesmal fragte sie sie, warum sie sie 
schlugen, und sie sagten: „Du bist ein Kind des Bundes. Gott hat bestimmt, dass du vier 
Propheten gebären sollst, aber wegen dem, was du getan hast, indem du dich satanischen 
Mächten angeschlossen hast, hat Gott dich durch jemand anderen ersetzt.“ An dieser Stelle 
solltest du meiner Meinung nach die folgenden Gebetspunkte beachten:

1. O Herr, ersetze mich nicht durch Steine, im Namen Jesu.
2. Jeder Anker des bösen Ersatzes soll im Namen Jesu in Stücke zerschmettert werden.

Hey, das ist echt wichtig. Wo stehst du gerade? Wenn du diese Frage nicht beantworten 
kannst, dann lebst du ein Leben, das ich als verschwendet bezeichnen würde. In der Bibel 
gibt's viele Leute, die ihr Leben verschwendet haben, von Leuten wie Kain bis zu Leuten 
wie Samson. Bist du da, wo Gott dich haben will? Du könntest an dem Ort sein, an dem Er 
dich haben will, aber nicht in dem Zustand, in dem Er dich haben will. Trifft das, was in 
Hebräer 5,12 steht, nicht auf viele Kirchgänger heute zu? Dort heißt es: „Denn ihr, die ihr 
schon längst Lehrer sein solltet, braucht wieder jemand, der euch die ersten Grundsätze 
der Lehre Gottes erklärt, und ihr seid wieder wie Kinder, die Milch brauchen und keine 
feste Speise.“

Es gibt viele Babys im Haus Gottes. Sie sollten eigentlich schon längst aus diesem 
Stadium heraus sein, aber sie sind immer noch da. Die Babys, die in das Haus Gottes 
gekommen sind, interessieren sich nur für Wunder und Durchbrüche. Sie hassen jeden 
Dienst, der von innerer und äußerer Heiligkeit spricht. Das gefällt ihnen überhaupt nicht. 
Der Grund, warum du siehst, dass Menschen dorthin strömen, wo sie stundenlang tanzen 
können, ist, dass sie das Fleisch genießen wollen und vergessen, dass die Bibel sagt, dass 
der Geist willig ist, aber das Fleisch schwach ist und dass dasselbe Fleisch gegen den Geist 
kämpft. Diejenigen, die den Dienst der Heiligkeit hassen, eilen dorthin, wo es keine 
Disziplin gibt. Wo bist du?

Es gibt viele Leute, die auf Bibelschulen waren, aber die Bibelschule ist nicht in ihnen 
drin. Solche Leute haben die Bibel nur in ihrem Kopf. Es ist was anderes, die Bibel im 
Kopf zu haben oder im Herzen. Die Bibel im Kopf kann dir einen Doktortitel in Theologie 
verschaffen, aber sie kann dich nicht wiedergeboren werden lassen. Die Bibel im Herzen 
hingegen kann dich wiedergeboren werden lassen, und du wirst Macht über die Mächte der 
Finsternis haben, und genau das ist es, was Gott sucht. Ich habe mit einer Frau gesprochen, 
die eine Bibelschule absolviert hat. Ich sagte zu ihr: „Empfange den Heiligen Geist“, und 
sie antwortete: „Nein. Das ist falsch. Nach der Theorie von soundso gibt es fünf 
Standpunkte zu diesem Thema.“ Da ich keine Zeit hatte, mit ihr zu diskutieren, sagte ich: 
„Frau, du glaubst nicht, dass du den Heiligen Geist empfangen kannst, aber wenn ich jetzt 
mit dir bete und diese Kraft auf dein Leben fällt, wirst du dann nicht glauben?“ Sie sagte: 
„Das wäre gut.“ Ich sagte: „Okay, lass uns beten.“ Dann fingen wir an zu beten. Während 
wir beteten, empfing sie nicht nur die Taufe im Heiligen Geist, sondern begann auch zu 
prophezeien. Als sie fertig war, rief sie aus: „Was für eine wunderbare Erfahrung!“ Das 
machte alle biblischen Theorien, die sie gelernt hatte, zunichte. Nach der Taufe im Heiligen



Der Heilige Geist zeigte ihr die wahre Lage, die sie bis dahin nicht in einer Vision gesehen 
hatte. Sie sah eine Treppe mit 14 Stufen, und auf Stufe Nr. 14 stand „1994“. Gott wollte, 
dass sie bis 1994 auf Stufe Nr. 14 sein sollte, aber in diesem Jahr war sie auf Stufe 3. Sie 
sagte: „Ha, was ist das? Ich verstehe das nicht.“ Dann hörte sie plötzlich den Klang einer 
Trompete, und bevor sie sich versah, fand die Entrückung statt. Die Menschen flogen 
davon. Sie sah sie wegfliegen, stellte aber fest, dass sie selbst nicht flog. Sie versuchte zu 
springen, weil sie glaubte, dass sie dann von etwas emporgehoben werden würde, aber sie 
konnte nicht hochkommen. Sie dachte, das liege daran, dass sie dick war, aber als sie zum 
Himmel schaute, sah sie dickere Menschen, die zu Jesus flogen. Sie brach zusammen und 
weinte. Plötzlich erschien ein Engel und zeigte ihr eine Partitur, auf der 22 Prozent stand. 
Zum ersten Mal in ihrem Leben wusste sie, wo sie war. Niemand musste ihr sagen, dass sie 
sich aufrichten sollte. Sie fastete fünf Tage lang, um die elf Schritte nachzuholen, die sie 
brauchte, um an ihren rechtmäßigen Platz zu gelangen.

Wo bist du? Weißt du, wo du auf der Zeittafel des Allmächtigen stehst? Wo stehst du 
auf dem spirituellen Thermometer des Heiligen Geistes? Bist du ein spiritueller Diabetiker, 
der zu unreinen Lobpreisungen tanzt? In manchen Kirchen sieht man heute Lobpreis- und 
Anbetungsleiter, die spärlich bekleidet sind. Unreine Lobpreisungen. Oder bist du ein 
spiritueller Malariapatient, der zwischen Hitze und Kälte hin- und hergerissen ist? Heute 
bist du heiß und morgen bist du kalt, genau wie jemand, der Malariafieber hat. Oder bist du 
geistlich anämisch, hast kein geistliches Blut, das heißt, kein Feuer? Oder leidest du an 
geistlicher Unterernährung, das heißt, kein Wort Gottes in dir, kein Gebet und keine 
Heiligkeit? Wenn das bei dir der Fall ist, dann leidest du an geistlichem Kwashiorkor. Oder 
bist du ein geistlicher Maskerade? Du verkleidest dich nur. Niemand weiß, wie du wirklich 
bist. Oder bist du ein spirituelles Chamäleon, das seine Farbe je nach Wetter oder 
Umgebung ändert? Wo bist du?

Das geistliche Leben vieler Menschen lässt sich mit dem Fall zweier Männer 
vergleichen, die in eine Bar gingen und so viel Bier tranken, bis sie so betrunken waren, 
dass sie vergaßen, dass sie mit dem Boot dorthin gekommen waren. Schließlich erinnerte 
sie jemand daran, dass sie mit ihren Booten gekommen waren. Sie stiegen in ihre Boote, 
aber weil sie betrunken waren, vergaßen sie völlig, dass sie die Seile ihrer Boote am Hafen 
festgebunden hatten. Sie paddelten und waren überrascht, dass sich die Boote nicht 
bewegten. Es gibt viele Menschen, deren Sünden ihr spirituelles Leben zum Stillstand 
gebracht haben. Deshalb sieht man viele Menschen prophezeien, die aber nur sehr wenige 
andere Gaben zeigen, weil diese mehr Konzentration und viel mehr Ernsthaftigkeit 
erfordern. Wenn solche Menschen prophezeien: „So spricht der Herr“, und nichts passiert, 
gehen sie nach Hause und sagen: „Tut mir leid, das liegt daran, dass die Menschen nicht 
bereit sind, sich zu weihen und den Preis zu zahlen.“

Wenn du auf die Meinung anderer hörst, sag ich dir, wirst du für Gott nie von Nutzen 
sein. Deshalb frag ich dich: „Wo bist du?“ Es gibt eine Geschichte von einem Mann, der 
mit einer Fähre einen Fluss überquerte. Eines Tages stieg ein Herr in sein Boot, und 
während sie sich unterhielten, fragte der Herr ihn, ob er schwimmen könne. Er antwortete: 
„Stell mir keine dummen Fragen.“ Der Herr wiederholte die Frage, und er sagte wieder: 
„Stell mir keine dummen Fragen. Was für eine dumme Frage stellst du mir?“ Der Mann 
sagte: „Falls dieses Boot kentert, wie willst du dann rauskommen?“ Er sagte: „Es wird 
nicht kentern.“ Am nächsten Tag starb er. Warum? Er verließ sich auf falsche Zuversicht, 
anstatt auf das zu hören, was der Herr ihm sagen wollte. Manchmal trifft man jemanden, 
der gerade eine Sünde begangen hat und kühn verkündet: „Ich weiß, dass ich auf 
Schlangen und Skorpione treten und alle Macht des Feindes überwinden werde



jede Macht des Feindes zertreten werde, und ich weiß, dass Jesus Fürstentümer und Mächte 
für mich überwunden hat. Nichts wird mir etwas anhaben können“, obwohl er bereits Gott 
selbst verletzt hat. Wo bist du? Wenn du diese Frage nicht beantworten kannst, wirst du zu 
einem Versager.

Der Teufel verschwendet bereits Menschen. Tatsächlich ist der größte Dämon, der 
Nigeria heimsucht, der Dämon der Verschwendung. Menschen werden verschwendet. Viele 
Dinge werden verschwendet. Ein Mensch kann beschließen, sein eigenes Leben zu 
verschwenden. Ein Mensch kann Verschwendung erben, und ein Mensch kann durch die 
Mächte der Finsternis verschwendet werden. Du musst dich weigern, dich der 
Verschwendung zu unterwerfen.

Es ist eine Katastrophe, auf sein Leben zu schauen und festzustellen, dass man es 
verschwendet hat. Es ist eine Katastrophe, in das Haus Gottes zu kommen und 
festzustellen, dass man nicht wirklich viel tut und nicht nach dem handelt, was man gelehrt 
wird. Wenn Gott dir eine große Wahrheit gibt und dir sagt, dass du ihr folgen sollst, und du 
es schwierig findest, ihr zu folgen, wird er die Hände falten und auf dich warten. Er wird so 
lange weitermachen, bis du damit fertig bist. So arbeitet Gott. Der Grund, warum viele 
Menschen in ihrem geistlichen Leben nicht vorankommen, ist, dass sie die Botschaften 
durchsieben und sich die herauspicken, die ihnen gefallen. Sie vergessen, dass das Wort 
Gottes in seiner Gesamtheit ernst genommen werden muss, ob es ihnen passt oder nicht. 
Deshalb ist es ein wichtiger Gebetsgegenstand, wenn jemand sagt: „Ich lehne die 
Aktivitäten der Verschwender in meinem Leben im Namen Jesu ab.“

Die größte Verschwendung, die einem Leben passieren kann, ist, dass es am Ende 
verschwendet ist, wenn du vor dem Richterstuhl Gottes stehst und der Herr dich nicht 
einmal mit deinem Vornamen erkennt. Du denkst vielleicht, dass du der Vorsitzende des 
Erntekomitees deiner Kirche warst, und er sagt: „Ja, aber diese Ernte hat hier keinen Wert. 
Ich kenne dich nicht.“ Du sagst vielleicht: „Aber Herr, ich habe Wunder gewirkt.“ Er würde 
sagen: „Geh weg von mir, du Übeltäter.“ Das ist die größte Verschwendung.

Denken wir an den Fall von Elia. Der Rabe hätte Elia nirgendwo anders ernähren 
können als dort, wo der Herr ihm gesagt hatte, er solle hingehen. Ebenso wäre die Witwe 
nirgendwo anders aufgetaucht als in Zarpat, wo der Herr ihm geboten hatte, hinzugehen. 
Der Herr sagte Elia nicht, er solle einfach ziellos wie ein Vagabund umherziehen. Er wies 
ihn an die Orte, an denen er ihn haben wollte. Das waren die Orte, die Gott für ihn 
vorgesehen hatte. Es waren die Orte, an denen Gottes Kraft und Versorgung für ihn waren. 
Ein Mensch kann sich vom Ort des Willens Gottes oder von Gottes Versorgung 
wegbewegen. Gott hat für jeden einen Platz. Er hat etwas, das er für dich will. Er hat einen 
Ort, an dem er dich haben will, und er hat etwas, das er von dir will. Es ist tragisch, wenn 
ein Mensch beschließt, den Ort zu verlassen, an dem Gott ihn haben will.

Manchmal kann das, was Gott von dir will, total unbequem sein oder keinen Sinn 
ergeben, aber du musst es tun. Deshalb steht in der Bibel: „Es gibt einen Weg, der einem 
Menschen richtig erscheint, aber am Ende führt er ins Verderben.“ (Sprüche 14,12)

Niemand kann wirklich glücklich sein, wenn er sich außerhalb des Willens Gottes 
befindet. Eines der schlimmsten Dinge, die einem Menschen passieren können, ist, wenn er 
sich außerhalb des Willens Gottes befindet und dies erst erkennt, wenn er im Grab liegt. 
Ein solcher Mensch hätte am Ende ein vergeudetes Leben geführt. Du kannst Gott niemals 
an einem anderen Ort gefallen als dort, wo er dich haben möchte. Du bist vielleicht beliebt 
bei den Menschen und wirst immer gelobt, wenn du in ihrer Nähe bist, aber wenn du nicht 
dort bist, wo Er dich haben will, hast du das Zweitbeste für dein Leben gewählt. Was auch 
immer wir



Um etwas zu erreichen, dürfen wir Gottes Plan für unser Leben nicht verpassen. Wenn du 
dich zu groß fühlst, um dort zu sein, wo Gott dich haben will, betrügst du dich selbst. Aber 
wenn du an einem Ort bist, an dem Gott dich haben will, dann bist du im Fluss göttlicher 
Wunder. Wenn jemand dem kleinen Jungen, dessen Fische und Brote der Herr benutzte, um 
die Menge zu speisen, als er zu Hause lebte, gesagt hätte, dass seine Vorräte an diesem Tag 
5.000 Menschen ernähren würden, hätte er gesagt: „Nein, das ist nur für mich. Wie sollen 
5.000 davon satt werden?“

Wenn du an dem Ort bist, den Gott für dein Leben vorgesehen hat, bist du an einem Ort 
der Kraft. Ein Mensch kann sehr hart an etwas sehr Gutem arbeiten, aber wenn er am 
falschen Ort ist, verschwendet er seine Zeit; und man könnte sagen, dass er rebellisch ist. 
Die Frage ist also: Bist du am richtigen Ort und in der richtigen Verfassung? Ist dein 
gegenwärtiger geistlicher Stand dort, wo Gott ihn haben möchte? Naaman wollte nach 
Abana und Pharpar, den Flüssen von Damaskus, aber Gott hatte keine Verabredung mit 
Abana und Pharpar. Obwohl es schöne Flüsse waren, war die göttliche Verabredung mit 
dem schmutzigen Jordan. Viele von uns sind auf dem Weg nach Abana und Pharpar, 
obwohl wir zum Jordan gehen sollten.

Bist du dort, wo Gott dich haben will? Ein alter Hymnenschreiber sagt:

„Wenn schreckliche Probleme mich 
umgeben, oh Sünder, hilf mir, der Schuld 
zu entkommen,
Wenn der Teufel in seiner Täuschung
Heb mich hoch auf den Berg der Welt, und sag mir, 
ich soll mich vor dir verneigen, damit ich alles auf 
der Welt haben kann,
Sag: Oh Gott, vergiss niemals, mich zu rufen, wie
Du Adam im Garten gerufen hast 
und gesagt hast: „Wo bist du?“
Oh Sünder, lass mich der Schuld entkommen.
Wenn also die Herrlichkeit der Welt 
mich zwingen will, dein Gesetz zu 
brechen
Steh fest hinter mir und versichere mir, 
dass alles gut ist.
Oh Herr, ruf mich immer,
wie du Adam im Garten gerufen 
hast, damit ich der Schuld entrinnen 
kann. Sag mir, wenn mein Vertrauen 
schwankt von Gott zu Medizin und 
Götzen
wenn Beschwörungsformeln mit Gebeten 
kämpfen und Beschwörungsformeln zu 
Morgenmeditationen werden
Sag, oh Herr, ruf mich immer, so wie 
du Adam im Garten gerufen hast, 
damit ich der Schuld entkommen 
kann.
Wenn ich im Begriff bin, meinem eigenen Willen zu folgen
und mein Herz auf und ab hüpft,



wenn ich weder heiß noch kalt bin, sag, 
oh Herr, ruf mich immer, so wie du 
Adam im Garten gerufen hast, damit 
ich der Schuld entkommen kann.
Wenn ich wie ein Hund bin, der den Pfiff des 
Jägers nicht hört. Wenn alle Hoffnung 
verloren ist und die Sünde mich umgibt, sag:
oh Herr, vergiss nicht, mich zu rufen, wie 
du Adam im Garten gerufen hast,
damit ich der Schuld entrinnen kann.
Jetzt, wo alle Tröster weg sind und alle 
Ratgeber weit weg sind, wenn Traurigkeit 
wie Wehklagen mich überfällt und mich 
dazu bringt, mich zu verneigen, oh Herr, 
vergiss mich nicht,
mich niederwerfen, oh Herr, vergiss nicht, mich zu rufen,
wie du Adam im Garten gerufen hast, damit ich der 
Schuld entkommen kann usw.

Dieser Songschreiber hat ein paar Dinge aufgelistet, die einen Menschen aus den 
Umständen und dem Ort herausholen können, an dem Gott ihn haben will. In seinem Lied 
betet er: „Oh Herr, wann immer ich etwas falsch mache, ruf mich, damit ich nicht in die 
Irre gehe.“ Das ist ein wichtiger Gebetsanliegen.

Ich möchte, dass du ehrlich zu dir selbst bist. Wenn du weißt, dass der Heilige Geist dir 
gesagt hat, dass deine gegenwärtige Position nicht die ist, an der er dich geistlich und 
körperlich haben möchte, dann bete die folgenden Gebetspunkte intensiv:

GEBETSPUNKTE

1. Oh Herr, wenn ich nicht an dem Ort bin, an dem du mich haben willst, bring mich 
jetzt zurück, im Namen Jesu.

2. Ich weigere mich, ein verschwendetes Leben zu führen, im Namen Jesu.
3. Oh Herr, hilf mir, dort zu sein, wo du mich haben willst, im Namen Jesu.
4. Alle satanischen Löwen, die sich in meiner Umgebung bewegen, werden im Namen 

Jesu gezähmt.
5. Ich lösche meinen Namen aus jeder satanischen Erinnerung, im Namen Jesu.
6. Ich tauche diesen Monat in das Blut Jesu ein, im Namen Jesu.
7. Möge Gottes Gnade mein Leben umhüllen, im Namen Jesu.
8. Durch den göttlichen Beschluss, der nicht scheitern wird, bekomme ich Antworten 

auf alle meine Gebete, im Namen Jesu.
9. Heiliger Geist des lebendigen Gottes, belebe mich heute in die Position, die der Herr 

für mich bestimmt hat, im Namen Jesu.
10. O Herr, lass mich alle Bedingungen erfüllen, die mich in die Position bringen, die du 

für mich bestimmt hast, im Namen Jesu.
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